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Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben 
„Rieselfeldlandschaft Hobrechtsfelde“ 

Robuste Rinder und wilde  
Pferde vor den Toren Berlins 



 

   
  

 
  

  
    

 
 

  
  
  

  
  

 

 

 

WaldWeide vor den toren der Hauptstadt 

Liebe Besucherinnen und Besucher, 

herzlich willkommen in der „Rieselfeldlandschaft Hobrechtsfelde“! 
Wälder, Wiesen, halboffene aufgeforstete Rieselfelder, Teiche und 
Fließe prägen diese ansonsten trockene Gegend. Hier können Sie 
ganzjährig robusten Rindern und wilden Pferden als „Landschafts­
gestalter“ begegnen. 

Unser Ziel ist die Entwicklung einer strukturreichen, vielfältigen 
und halboffenen Waldlandschaft mit hohem Eichenanteil. In diesen 
lichten Wäldern werden selten gewordene Arten wie Neuntöter, 
Heidelerche und Hirschkäfer wieder häufiger anzutreffen sein. 

lernen sie den Wald neu kennen! 

Als Besucher haben Sie die Möglichkeit, die Weidetiere in einer 
großflächigen, naturnahen Haltung zu erleben. Entdecken Sie 
Englische Parkrinder, Schottische Hochlandrinder, Uckermärker 
oder Konik- und Fjordpferde, die ursprünglich in Ostpolen und 
Norwegen beheimatet sind. 
Die Weidetiere können sich in neun eingezäunten, zwischen 50 und 
150 Hektar großen Arealen frei bewegen. Sollten Sie die Bewei­
dungsflächen betreten, beachten Sie bitte nebenstehende Regeln. 

Wo finden sie uns? 

Das Projektgebiet erstreckt sich von den Karower Teichen im 
Berliner Norden und die ehemaligen Rieselfelder um den Ort 
Hobrechtsfelde bis hin zur Schönower Heide bei Bernau in Bran­
denburg. 

Wir wünschen Ihnen einen erlebnisreichen Aufenthalt! 
Der Förderverein des Naturparks Barnim e. V. 

WicHtige verHaltensregeln für iHren BesucH 

Die Weideflächen sind über die ausgewiesenen und nummerierten 
Zugänge betretbar. Benutzen Sie bitte die vorhandenen Wege und 
achten Sie darauf, dass die Klapptore geschlossen bleiben. 
Alle Hauptwander- und Radwege außerhalb der Beweidungsflächen 
sind ohne Kontakt mit Weidetieren frei zugänglich. 

Bitte nicht füttern! 
Die Weidetiere können und sollen sich selbst ernähren. 


Zufüttern stört ihren Energiehaushalt und macht sie krank. 


Wir sind kein Streichelzoo! 
Begegnen Sie den Tieren bitte mit Respekt, 


es sind keine „Kuscheltiere“. Bitte nicht anfassen!
 

„Vorfahrt“ beachten! 
Warten Sie bitte in angemessenem Abstand (ca. 25m), 


wenn eine Herde Ihren Weg kreuzt. Die Tiere haben Vorrang!
 

Achtung! 
Respektieren Sie bitte die Mutterinstinkte der 


Kühe und meiden Sie die Nähe von Kälbern und Bullen.
 

Im gesamten Gebiet besteht Leinenzwang! 
Bitte führen Sie Ihre Hunde immer an der Leine! 


Vermeiden Sie den unmittelbaren Kontakt 

Ihres Hundes mit Weidetieren.
 

Das Betreten erfolgt auf eigene Gefahr! 

BeWeidungsdurcHfüHrung 

Agrar GmbH Gut Hobrechtsfelde 
Hobrechtsfelder Dorfstr. 45 
16341 Panketal 
www.agrar-hobrechtsfelde.de 
Telefon 0179 / 10 17 71 20 

Die Agrar GmbH betreut die Weidetiere vor Ort. Sie sorgt für 
ausreichend Wasser und überwacht den Erährungs- sowie den 
Gesundheitszustand der Tiere. Ebenso unterhält sie die Zaun­
anlagen und Tore.                                                     

daten und fakten 

Gesamtfläche der Beweidung: ca. 820 ha 
Anzahl der Beweidungskomplexe: 9 
Anzahl der Weidetiere im gesamten Gebiet: ca. 200 
Durchschnittliche Fläche pro Tier: ca. 5 ha 
Durchschnittliche Herdengröße: 5 bis 35 Tiere 
Beweidung: ganzjährig 

Weidetiere 

• vorrangig ROBUSTRINDERRASSEN 

Schottische Hochlandrinder, 
Uckermärker und 
Englische Parkrinder 

• PFERDE 
Konikpferde und 
einzelne Fjordpferde 

eine reise zu uns loHnt sicH, Weil... 

... Sie hier das artenreichste 
Berliner Rast- und Brutrevier mit 
zahlreichen seltenen Vogelarten 
vorfinden. 

... Sie sich aktiv – bei einem 
Spaziergang, per Rad, laufend, 
wandernd oder auf Skates – durch 
eine abwechslungsreiche Erho­
lungslandschaft bewegen können. 

... Themenwege wie der Riesel­
rundweg, der Kunstweg „Steine 
ohne Grenzen“ und der Rundweg 
um das Wildtiergehege Schö­
nower Heide die ganze Familie 
immer wieder zu neuen Entde­
ckungstouren einladen. 

... Wegweiser, Informationstafeln, 
Rastplätze und Aussichtsplattfor­
men Ihnen die Möglichkeit geben, 
vor Ort die Veränderung der 
Landschaft durch die Beweidung 
zu erleben. 

... wir immer wieder Neues 
bieten! 
Rund um den alten Speicher in 
Hobrechtsfelde entsteht für Sie ein 
Besucherzentrum mit wechseln­
den Events, Ausstellungen und 
Schaugehege. 


